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Grundsatz 
- Professionell / rasch / unbürokratisch / ausgerichtet an Bedürfnissen der Flüchtlinge 
- 2. März  Regierungsratsbeschluss: 1 Mio. Fr. von Kanton für IKRK / Spenden wichtig 
- In Vernehmlassung für Schutzstatus S eingesetzt 
- www.zh.ch/ukraine  
 
Situation Hauptbahnhof Zürich 
- Kapo – Empfang HB / Triage / hilft 
- Im Tagesdurchschnitt (der letzten sieben Tage) nehmen rund 100 Flüchtlinge aus der 

Ukraine, die im HB ankommen, Hilfeleistungen durch Polizei in Anspruch. 
- Viele Ankommende werden am HB direkt von Freunden/Bekannten/Verwandten in 

Empfang genommen oder steigen selbstständig um (Weiterreise)  darum keine ab-
schliessende Zahl bekannt 

 
Zentrale Helpline (Kantonales Sozialamt) 
- Seit 1. März 2022 in Betrieb 
- Für Bevölkerung 
- Telefon 044 404 52 00 / ukraine@sa.zh.ch 

o Rund 100 Mails und 100 Anrufe täglich, inzwischen diverse Fragen, nicht nur 
Hilfsangebote aus der Bevölkerung 

- Eingegangene Angebote für Privatunterbringungen (Fragebögen) sowie Weitergabe 
von Informationen an Gemeinden: 

o Kantonales Sozialamt verschickte bereits über 800 Wohnangebote an rund 150 
Gemeinden im ganzen Kanton, exklusiv Stadt Zürich. Gemeinden sind frei, 
diese Angebote von Privaten zu berücksichtigen. 

 
Empfangsstelle in der Alten Militärkaserne 
- Seit 8. März 2022 in Betrieb 
- Für Ukrainerinnen und Ukrainer / Private 
- Kantonale Stellen (Kantonales Sozialamt KSA, Migrationsamt Kanton Zürich MA) mit 

Städten Zürich und Winterthur; Betrieb unterstützt von Kantonspolizei und Zivilschutz 
- Zwischen 8. März und 16. März 2022 insgesamt rund 2500 Vorregistrierungen (Entlas-

tung SEM/Bundesasylzentren) vorgenommen (sofort entsprechende Bescheinigung 
durch MA ausgestellt) 

- Seit Betriebsaufnahme bis heute insgesamt rund 5000 Beratungsgespräche geführt 
 
Personen im Kanton Zürich (resp. in den Gemeinden) 
- Ein Grossteil der rund 2500 in der Empfangsstelle Alte Militärkaserne (vom 8. bis 16. 

März) durch Kanton (MA) vorregistrierten Personen sind bereits im Kanton Zürich resp. 
in den Gemeinden im Kanton Zürich  gemäss entsprechender Info seitens SEM ge-
hen wir davon aus, dass sie bis Ende Woche, durch das SEM verfügt, dann auch offizi-
ell dem Kanton Zürich zugewiesen sein werden 

- Dazu kommen 502 bisher offiziell dem Kanton und dann den Gemeinden Zugewiesene 
(Stand 30. März 2022, 8 Uhr) 

- Das heisst: Insgesamt sind aktuell bereits rund 3000 Personen mit (Zusicherung) Sta-
tus S im Kanton Zürich 

- Damit erfüllt der Kanton Zürich die Bundes-Quote bereits (anteilmässige Verteilung auf 
die Kantone gemäss Bevölkerungszahl durch SEM) 
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 Vorgabe Asylquote für die Gemeinden im Kanton Zürich: 0,5 Prozent  aktueller 
Stand: rund 0,4 Prozent 

 Kanton wird Gemeinden direkt zuweisen, alle müssen Quote von 0,5 Prozent erfüllen  
 Situation mit Status S bedingt aber vorübergehend auch Übererfüllung  sind auf Soli-

darität unter Gemeinden angewiesen 
 Kanton entlastet Gemeinden gleichzeitig  Rückübernahme von Asylsuchenden/abge-

wiesenen Asylsuchenden aus den Gemeinde- in die Kantonsstruktur  rund 100 (nicht 
Ukrainer!) 

 
Ausstellung von S-Ausweisen durch MA 
- Die ersten Termine für die Ausstellung des S-Ausweises haben Ukrainerinnen/Ukrainer 

beim MA Kanton Zürich am 7. April 2022 (Produktion der Ausweise braucht danach 
noch einige wenige Tage) 

- Zentrale Aufgabe des MA in Zukunft  Ausstellen der S-Ausweise und Beratung 
 

Informationen zu Fragen der Finanzierung/Unterstützung/Entschädigung 
- Mit Status S können Ukrainerinnen und Ukrainer ab dem ersten Tag arbeiten. 
- Zentral: Der Kanton leitet die gesamte Pauschale des Bundes für Flüchtlinge, nach Ab-

zug der Gelder für die Krankenkasse, an die Gemeinden weiter (1580 Franken/Monat, 
davon 383 Franken für Krankenkasse  39 Franken/Tag an Gemeinde). 

- Private/Gastfamilien  Grundsätzlich gehen wir davon aus, dass Gastgeber, die Hilfe 
anbieten, nicht als erstes nach Entschädigung fragen. Im weiteren Sache zwischen Ge-
meinde/Privaten. 

- Die Gemeinden entscheiden auch selbstständig über allfällige Entschädigungen für pri-
vate Gastgeber (Gastfamilien)  Zitat Mario Fehr (TA, 26. März 2022): «Wir überlas-
sen den Entscheid in dieser Frage den 162 Zürcher Gemeinden, die damit verantwor-
tungsvoll umgehen werden, davon bin ich überzeugt.» 

- Personen mit Status S haben im Kanton Zürich Anspruch auf Asylfürsorge durch die 
Gemeinde (analog «Vorläufig Aufgenommene») 

- Die Gemeinde beurteilt den Einzelfall; die Sozialkonferenz Kanton Zürich (Dachorgani-
sation aller Zürcher Sozial- und Fürsorgebehörden) hat Empfehlungen zuhanden der 
Gemeinden zu den Unterstützungsleistungen für Schutzbedürftige mit Status S verab-
schiedet (am 21. März 2022)  Link zu den Dokumenten: https://www.zh-sozialkonfe-
renz.ch/ukraine-hilfe/  

 
Unterkünfte 
 (Bisher) 3 Arten/Wege: 
- Von den Bundesasylzentren via Schweizerische Flüchtlingshilfe 
- Vom Kanton (Empfangsstelle)  via Städte Zürich/Winterthur und Gemeinden 
- Direkt bei Privaten (Freunde, Bekannte, Verwandte) 

 
 Spezielle Angebote seitens Kanton: 

- Zusätzliche Aussenwohngruppe für minderjährige Ukrainerinnen und Ukrainer 
durch KSA (AOZ) in der Stadt Zürich (im Aufbau / voraussichtlich ab Mai) 

- Seit 21. März 2021: Alterszentrum St. Peter und Paul Zürich, neben Hochhause, 
von kirchlicher Stiftung  90 Zimmer, Platz für maximal 180 Schutzbedürftige mit 
besonderen Bedürfnissen (zeitlich oder auf die Personen bezogen)  aktuelle Be-
legung: 50 Personen. 
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2500

502

Personen im Kanton Zürich resp. in 
den Gemeinden (Stand 30.3.)

In Empfangsstelle durch Kanton vorregistriert Offiziell zugewiesen

Insgesamt: 3000

Gesamthaft bisher über 
5000 Beratungsgesprä-
che. 

 

 


